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Maßnahmenblatt

Bildungsbereich 

Maßnahmentitel

Weiter auf der nächsten Seite.

Handlungsfeld

Operative/s Ziel/e  
Kurz- und mittel- 
fristig

Strategisches Ziel  
Langfristig bis 2030

Nummer

Frühkindliche Bildung

FB-M7.6.4: Gestaltung aller Neubauten von Kita-Außenflächen als
NaturErlebnisRaum nach dem Dillinger Modell der Nutzerbeteiligung.

OZ7.6: bis 2028
Die Gebäude, die technische Ausstattung und das Außengelände in den Einrichtungen sind
nach entsprechenden Nachhaltigkeitskriterien gestaltet.

SZ7: Die nachhaltige und damit ressourcenschonende Bewirtschaftung und Beschaffung ist
in allen Bereichen einer Kindertageseinrichtung für alle Mitarbeiter*innen selbstverständlich
und wird dadurch tagtäglich den Kindern vorgelebt wie auch mit ihnen gelebt. Der
nachhaltige Lebenszyklus und die Lieferketten der verwendeten Produkte werden dabei
beachtet. Die nachhaltige und ressourcenschonende Bewirtschaftung und Beschaffung
einer Kita gehen selbstverständlich mit dem Erhalt der finanziellen Leistungsfähigkeit
einher. Alle Themen der Nachhaltigkeit sind für alle Mitarbeiter*innen selbstverständlich.

HF IV: BNE im Sinne des Whole Institution Approach als Basis professionellen
Handelns unterstützen.

FB-M7.6.4
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Beschreibung der 
Maßnahme 
Das soll konkret 
passieren, um das 
Ziel zu erreichen

Ressourcenbedarf

Empfehlung

Verantwortlichkeit 
Hier liegt die Ver-
antwortung für die 
Umsetzung der 
Maßnahme

Relevante  
Akteur*innen 
Diese Akteur*innen 
sind bei der Umset-
zung zu beteiligen

Zeitplan 
Voraussichtlicher 
Umsetzungszeit-
raum

Start der Maßnahme

Ende/Meilensteine 
der Maßnahme

Die Maßnahme erfordert zusätzliche Ressourcen bei der LHM

Die Maßnahme liegt nicht (nur) in der Zuständigkeit der LHM, sie beinhaltet eine  
Empfehlung an eine andere Institution

Maßnahmenblatt
Nummer

RBS-KITA

RBS-ZIM
Baureferat (Abteilung Gartenbau)
RKU
Alle Träger Münchner Kindertageseinrichtungen
Betroffene Einrichtungen

2024

Als Vorlauf zur Maßnahme FB-M7.6.2 beschließt der Stadtrat, dass ab 2024 alle Neubauten
von Kita-Außenflächen in Zukunft grundsätzlich als NaturErlebnisRaum nach dem Dillinger
Modell der Nutzerbeteiligung gestaltet werden.

Auch bestehende Außenflächen sollen in sukzessive zu NaturErlebnisRäumen umgestaltet
werden.

Das RBS-Kita und das RKU sprechen den freigemeinnützigen, privaten und sonstigen
Trägern eine dringende Empfehlung aus und verknüpfen diese ggf. mit Förderungen als
Anreiz.
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